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Vorwort 

Die Zahlungsabwicklung im Internet ist ein Thema, dass immer wieder in Presse und 

Fachkreisen diskutiert wird. Insbesondere Probleme wie mangelnde Sicherheit, unzu-

reichendes Vertrauen und Angst vor Betrug werden thematisiert. Die öffentliche Diskussion 

basiert in der Regel auf den Einschätzungen der Endkonsumenten, die über eine Reihe von 

Studien erhoben wurden. Die Sicht der Anbieter von Waren, Inhalten und Dienstleistungen 

hingegen wird oft vernachlässigt. Die Anforderungen an Zahlungssysteme im Internet von 

Kunden und Anbietern klaffen jedoch auseinander. Die Umfrage „Internet-Zahlungssysteme 

aus Sicht der Händler“ (IZH) wurde durchgeführt, um die vorhandene Forschungslücke zu 

schließen: Die Ergebnisse dienen dazu, Anforderungen und Erwartungen von Händlern mit 

Internetvertrieb und Anbietern von kostenpflichtigen Inhalten („Paid Content“) hinsichtlich der 

verfügbaren Zahlungssysteme im Internet zu klären.  

Eine bessere Kenntnis der Bedürfnisse und konkreten Anforderungen der Händlerschaft ist 

eine notwendige Bedingung, um bessere Bezahllösungen zu entwickeln. Bessere Systeme 

setzen sich schneller und nachhaltiger durch: Die für Bezahlsysteme so dringend notwendige 

kritische Masse kann schneller erreicht werden. IZH trägt somit dazu bei, eine Seite des 

„Henne-Ei-Problems“ zu entschärfen. Dadurch dürfte der elektronische Handel insgesamt 

gefördert werden, denn nicht-optimal ausgestaltete Zahlungssysteme stellen bislang ein 

wesentliches Hindernis dar. 

Die aktuelle Umfragewelle IZH2 ist eine Weiterentwicklung der Umfrage IZH1 (IWW Karls-

ruhe, 2001), sowie eine Ergänzung zu der Umfrage „Internet im Handel“ (ECC Handel, 1999, 

2002 und 2004). Sie stellt ein Komplement der Umfrage „Internet-Zahlungssysteme aus 

Sicht der Verbraucher“ (IWW Karlsruhe) dar. Die Zusammenführung beider Studien erlaubt 

es, weitere Erkenntnisse über die Bezahlsituation zwischen Händlern und ihren Kunden zu 

gewinnen. 

IZH2 ist ein Gemeinschaftsprojekt, an dem die fiveforces GmbH, das E-Commerce-Center 

Handel am Institut für Handelsforschung an der Universität zu Köln sowie das Institut für 

Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsforschung der Universität Karlsruhe (TH), Sektion Geld und 

Währung, beteiligt sind. Darüber hinaus wurde die Umfrage von weiteren Institutionen 

unterstützt. Bei allen Kooperationspartnern, die auf der folgenden Seite aufgelistet sind, 

möchten wir uns herzlich bedanken.  

 

Roffhausen, Köln und Karlsruhe, im Oktober 2004 

Jens-Werner Hinrichs       Sebastian van Baal       Karsten Stroborn 

 


